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KURZ & KNAPP
Nachrichten aus der Gemeindevertretung Heringsdorf

Sturmfest - Heimattreu – von hier!

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, Werte Landsleute!

Wenn wir auf die letzten 5 
Jahre in der Gemeindever-
tretung zurückblicken, so 
kann jeder feststellen, dass 
sich in unserer Gemeinde viel 
verändert hat. Es gab eine 
Vielzahl an Beschlüssen, die 
wir nach besten Wissen und 
Gewissen mittragen konn-
ten. 

Es gab aber ebenso eine 
Vielzahl an Beschlüssen, die 
wir abgelehnt haben, weil 
sie unseren kommunalpoli-
tischen Grundsätzen wider-
sprachen. Für uns als Ein-
heimische verlieren unsere 
Orte weiter an Identität und 
Charme. 

Ein Grundübel dieser Zeit, 
das die Beliebigkeit, Ober-
flächlichkeit und Gleich-
schaltung in allen Bereichen 
wiederspiegelt. Zum Ein-
heitsmenschen passt auch 
eine Einheitsumgebung. 

Und genau aus diesem 
Grund werden wir uns kon-
sequent gegen weitere tou-
rismusfördernde Programme 
und “Sensationen“, die noch 
mehr Gäste und Verkehr in 
unsere Gegend locken sol-
len, stellen. 

Der Wahn vom endlosen 
Wachstum und die rück-
sichtslose Profitgier haben 
das natürliche Gleichgewicht 
in allen Bereichen unseres 
Lebens und unserer Um-
welt erheblich beeinträchtigt. 

Und solange der Eigennutz, 
wirtschaftliche Abhängigkeit,  
Unverständnis und Gleich-
gültigkeit das politische Ta-
gesgeschehen bestimmen 
dürfen wir nicht müde wer-
den uns dagegen aufzuleh-
nen und Widerstand zu lei-
sten. 

Was wir vor genau 5 Jahren 
geschrieben haben, hätte 
man 1:1 auch für das Jahr 
2019 übernehmen können. 
Wir haben uns weder gegen 
die eigenen kommunalpoliti-

schen Grundsätze gestellt, 
noch über unsere Weltan-
schauung hinweggesetzt. 
Wir haben uns nicht verein-
nahmen oder für eigennützi-
ge Interessen benutzen las-
sen. Am 26. Mai werden wir 
erneut mit unserer  Mann-
schaft zur Gemeindewahl 
antreten und bewerben uns 
hiermit um Ihr Vertrauen. 

Ihr,
Enrico Hamisch
- Fraktionsvorsitzender -

Bei der letzten Kom-
munalwahl gab es ein 
Kopf an Kopf-Rennen 
der Stimmenbesten,  
zwischen Nationalisten  
und Postkommunisten. 

2014 sah es wie folgt aus: 

Platz 1: Johanna Arbeit 
(Die Linke):  764 Stimmen

Platz 2: Enrico Hamisch 
(NPD): 749 Stimmen

Findet den Fehler! Damit 
hier richtig Stimmung auf-

kommt, müsste natürlich 
die NPD auf Platz eins ste-
hen.

Von daher, ran an die 
Wahlurne und mit allen 
drei Stimmen die NPD 
wählen!

ALLE MANN – RAN!!!



Was die öffentlich-recht-
lichen „Qualitätsmedien“ 
wie gewohnt verschwie-
gen. Wir erinnern uns kurz 
zurück. 

2013 gewann die NPD einen 
Sitz im Tourismusausschuß. 
Allerdings ließ man vorab bei 
der Auszählung eine Stimme 
für die NPD „unter den Tisch 
fallen“. Erst als die NPD eine 
Nachkontrolle der Stimm-
zettel verlangte, flog der 
Schwindel auf. 

Abgeordnete der „Bürgerin-
itiative für eine unverbaute 
Außenküste“ und der Par-
tei „Die Linke“ beantragten 
daraufhin, den Ausschuss 
nochmals neu zu wählen. 

Der Schuss ging jedoch rich-
tig nach hinten los, die NPD 
erhielt nun, statt einer, zwei 
Stimmen mehr als benötigt. 
Gipfel der Frechheit: BI/Die 
Linke und Bürgermeister 
Lars Petersen sprachen da-
mals von einem „Schlag ins 
Gesicht der Demokratie“! 

Und das nur weil ihnen das 
Ergebnis der Wahl nicht pas-
ste.  (nachzulesen in unse-
rem Archiv: » http://kaiser-
bäder-info.de/?p=500

» Geschichte wieder-
holt sich, 36. Sitzung 
2017

Aufgrund von personellen 
Veränderungen in der Zähl-
gemeinschaft „Bürgerin-
itiative für eine unverbaute 
Außenküste“ und der Partei 
„Die Linke“ wurden auch 
personelle Veränderungen 
in einigen Ausschüssen not-
wendig. 

Die Personalvorschläge der 
Zählgemeinschaft BI/Linke 
können von den Gemeinde-
vertretern akzeptiert werden 
oder auch nicht. Die NPD-
Fraktion war mit den Perso-
nalvorschlägen und Nachbe-
setzungen nicht einverstan-
den und beantrage daraufhin 
die Ausschüsse neu wählen 
zu lassen.  

Das Neuwahlen bei den „An-
deren“ immer etwas Angst 
und Verlustängste hervorru-
fen, ist bekannt. Schließlich 
möchte man ungern auf lieb-
gewordene Posten verzich-
ten, und noch weniger könn-
te man es ertragen, wenn 
die NPD einen Sitz erhalten 
würde.

Aus Zeitgründen wurden die 
Neuwahlen auf die kommen-
de 37. Sitzung verschoben, 
Zeit also für die „Anderen“, 
etwas zu erfinden um Neu-
wahlen verhindern zu kön-
nen. Und tatsächlich, BI/Lin-
ke beantragte die Hauptsat-
zung der Gemeinde Herings-

dorf so ändern zu lassen, 
das Neuwahlen verhindert 
werden konnten. Trotz un-
serer rechtlichen Einwände 
wurde diese Satzung vom 
Bürgermeister, dem „Ge-
meindejuristen“ und dem 
Gemeindevorsteher für legi-
tim erklärt. Die Mehrheit der 
Gemeindevertreter stimmte 
ebenfalls für die „neue“ Sat-
zung.
 
Die Gralshütter der Demo-
kratie malen sich die Welt,  
wie sie Ihnen gefällt. Unsere 
Fraktion klagte, und das Ver-
waltungsgericht Greifswald 
bestätigte im Februar 2019 
die Rechtwidrigkeit der da-
maligen Beschlüsse. 

» Soweit so schlecht 
für die Gemeinde.

Trotzdem setzte man noch 
eins drauf. In der Verhand-
lung erfuhren wir, dass 
der Gemeinde bereits seit 
ca. einem Jahr durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde die 
Rechtswidrigkeit der Be-
schlüsse mitgeteilt wurden. 

Man hätte sich also seitens 
der Beklagten den Pro-
zess sparen können 
wenn man uns gegen-
über die Rechtswid-
rigkeit zugegeben der 
damaligen Beschlüsse 
zugegeben hätte. Ein 

Prozess wäre somit unnötig 
gewesen.

Zeit, die alle Beteiligten, und 
Geld, das die Gemeinde He-
ringsdorf hätte sparen kön-
nen.

» „Rechtsbruch ist an 
der Tagesordnung“ Zi-
tierte die Ostsee-Zeitung  
am 18. Juli 2016 einen ehe-
maligen Abgeordneten aus 
der Heringsdorfer Gemein-
devertretung. Dem möchten 
wir nicht gänzlich widerspre-
chen.

NPD-FRAKTION KLAGT 
GEGEN DIE GEMEINDE 
HERINGSDORF UND 
BEKOMMT RECHT
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www.facebook.com/NPDMuP

Dass unser deutsches 
Volk seit Jahrzehnten ei-
ner demographischen 
Katastrohe  entgegen-
steuert, ist allgemein be-
kannt, kann und muss 
aber jedem immer wieder 
ins Bewusstsein gerufen 
werden. 

Diese unheilvolle Geburten-
entwicklung nahm mit dem 
Aufkommen der 68er „Be-
wegung“ in der damaligen 
BRD ihren Lauf und ergießt 
sich heute über das gesamte 
Gebiet der jetzigen BRD. 

Rot-Grüne Ideologen und 
Deutschenhasser haben 
über Jahrzehnte hinweg eine 
Pro-Volkstod–Kampagne 
betrieben, und deren wider-
wärtige Propaganda konnte 
unbehelligt in alle Bereiche 
unseres Gemeinschafts-
lebens einsickern. (Bevöl-
kerungsaustausch durch 
Masseneinwanderung, Auf-
lösung der Geschlechter, Fa-
milienfeindliche Politik usw.) 

Ganz gleich, welche „Koali-
tion“ bei den herrschenden 
Parteien zusammengeba-

stelt wurde und wer dort 
mitregieren konnte, niemand 
hat ernsthaft diesem Treiben 
den Kampf angesagt. 

Selbstverständlich bleiben 
auch wir in unserer Gemein-
de von dem bundesweiten 
Negativ-Trend  nicht ver-
schont. 

Allerdings muss man beto-
nen, dass neben bundes-
politischem Versagen auch 

durch hausgemachte Pro-
bleme viele Einheimische 
vertrieben und der Zuzug 
von Familien fast unmöglich 
gemacht wurde. 

Familien- und Lebensfeindli-
che Politik sind aber weder 
„Teufelswerk“ noch Naturge-
setz. Beispielhaft dafür: die 
sogenannten „Bettenbur-
gen“. Wie entstanden: durch 
Mehrheitsentscheidung der 
politischen Entscheidungs-

träger. Wer von den Ent-
scheidungsträgern nach all 
den Jahren jetzt über unbe-
zahlbare Mieten und Grund-
stückpreise jammert, sollte 
wenigstens zu seinen Feh-
lern stehen. 

» Verantworten muss sich 
ein jeder, entweder vor 
seinem Gewissen oder 
vor seinen Kindern.

ZAHL DER EINHEIMISCHEN 
SINKT WEITER! 
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Europawahl - weißer Stimmzettel. 1 Kreuz für die NPD. 

Kreistagswahl - grüner Stimmzettel. Alle 3 Kreuze für die NPD. 

Gemeindewahl - gelber Stimmzettel. Alle 3 Kreuze für die NPD. 

WAS UND WIE MAN AM 26. MAI WÄHLEN KANN

IHRE KANDIDATEN FÜR DIE WAHL 
DER GEMEINDEVERTRETUNG.

1. ENRICO HAMISCH
Jahrgang 1974 aus
Seebad Ahlbeck
Angestellter

2. DIETMAR SPECKIN
Jahrgang 1980 aus
Seebad Bansin
selbständiger Hausmeister

3. SEBASTIAN STEINKRAUS
Jahrgang 1979 aus
Seebad Ahlbeck
Angestellter

1.

3. 2.

Am 26. Mai werden neben 
der Wahl der Gemeinde-
vertretung auch die Wahl 
des neues Kreistages so-
wie die Europawahl statt-
finden.

Die entsprechenden Wahl-
benachrichtigungen dafür 
wurden von der Gemeinde 
bereits an alle Haushalte ver-
schickt. Für die Europawahl 
wird es einen weißen Stimm-
zettel geben. 

Auf diesem können Sie eine 
Stimme abgeben, also ein 
Kreuz machen. Übrigens, bei 
der Europawahl ist die ver-
fassungswidrige 3-Prozent-

Hürde durch eine Klage der 
NPD seit 2014 weggefallen. 
Für die AFD sind damals sie-
ben Abgeordnete ins Parla-
ment gewählt worden, übrig 
geblieben ist ein AFD-Abge-
ordneter, sechs haben sich 
von der AFD losgesagt! Die 
NPD sitzt mit einem Abge-
ordneten im EU-Parlament. 
Stellung gehalten! 

» Wählen Sie also die 
NPD - keine Stimme ist 
verschenkt!

Auf einem grünen Stimmzet-
tel wird für die Kreistagswahl
abgestimmt. Hier haben Sie 
die Möglichkeit, drei Stim-

men abzugeben. Die NPD 
sitzt seit 2014 mit fünf Abge-
ordneten im Kreistag. Stel-
lung gehalten. Die AFD ist 
mit drei Kandidaten gewählt 
worden. Ein Abgeordneter 
ist übrig geblieben. Zwei ha-
ben sich von der AFD losge-
sagt. 

» Darum am 26. Mai mit 
allen Stimmen die NPD 
wählen!

Die Wahl zur Gemeindever-
tretung wird dann auf einem 
gelben Stimmzettel gemacht. 
Hier können Sie wie bei der 
Kreistagswahl drei Kreuze 
machen. Seit 2009 sitzt die 
NPD mit zwei Abgeordneten 
in der Gemeindevertretung. 
Stellung gehalten. 

» Verschwenden Sie auch 
hier keine Stimme: NPD 
wählen!

Im Gegensatz zu den anderen Parteien und Wählergemeinschaften 
versprechen wir keine blühenden Landschaften, keine neuen Spiel- 
oder Arbeitsplätze. Wir versprechen nur, daß wir uns konsequent für 
die Interessen und für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde einsetzen. Lesen sie unser ausführliches Grundsatzpro-
grammm für die Gemeinde unter: www.kaiserbäder-info.de


